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Senatsverwaltung für  

Stadtentwicklung, Bauen und Wohnen  

 

 

 

 

Frau Abgeordnete Katrin Schmidberger und Herrn Abgeordneten Julian Schwarze  (Grüne) 

über 

 

die Präsidentin des Abgeordnetenhauses von Berlin 

über Senatskanzlei - G Sen - 

 

 

 

A n t w o r t   

auf die Schriftliche Anfrage Nr.  19/18906 

vom 22. April 2024 

über Wird das Initiativenforum Stadtpolitik weiter finanziert? 

 

 

Im Namen des Senats von Berlin beantworte ich Ihre Schriftliche Anfrage wie folgt: 

 
Frage 1: 

Inwiefern wird das Initiativenforum Stadtpolitik durch die Senatsverwaltung für Stadtentwicklung, Bauen und Wohnen 

aus Mitteln des Einzelplans 12 weitergeführt und falls ja, zu wann stehen die Gelder konkret zur Verfügung? 

 
Frage 2: 

Ist eine Direktvergabe an die bisherigen Träger (also eine Fortführung) vorgesehen oder wird es eine 

Neuausschreibung geben? 

 
Frage 3: 

Wie viele Mittel werden jeweils für 2024 sowie für 2025 zur Verfügung stehen (bitte einzeln pro Haushaltsjahr 

angeben)? 

 

Antwort zu 1 bis 3: 

Im Haushaltsplan 2024/2025, Einzelplan 12, Kapitel 1240, Titel 68569, Sonstige Zuschüsse für 

konsumtive Zwecke im Inland, sind gemäß Erläuterung Nr. 4 in den Jahren 2024 und 2025 jeweils 

Ausgaben von 165.000 Euro für Maßnahmen zur Vernetzung zwischen Politik, Verwaltung, 

organisierter Zivilgesellschaft und städtebaulichen Bewegungen veranschlagt.  

Für die Vernetzungsmaßnahmen ist jedoch nicht das konkrete Format des Initiativenforums 

vorgesehen.  
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Der Senat bereitet nach der Unterstützung des „Krisengipfel auslaufende Bindungen“ in Pankow 

weitere Maßnahmen zur Vernetzung zwischen Politik, Verwaltung, organisierter Zivilgesellschaft 

und städtebaulichen Bewegungen im Bereich des Wohnungswesens vor. 

 

 

 

Berlin, den 26.04.2024 

 

In Vertretung 

 

 

Machulik 

................................ 

Senatsverwaltung für 

Stadtentwicklung, Bauen und Wohnen  

 


